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Anwesend sind: 
 

Landrat 
Alexander Tritthart  

CSU-Fraktion 
Kreisrat Eberhard Brunel-Geuder  
Kreisrat Armin Goß  
Kreisrat Karl-Heinz Hertlein  
Kreisrat Helmut Lottes ab 9:34 Uhr, während TOP I/1 
Kreisrat Bernhard Schwab  

SPD-Fraktion 
Kreisrat Konrad Gubo  
Kreisrat Dr. German Hacker bis 10:51 Uhr, nach TOP I/1 
Kreisrätin Mechthild Weishaar-Glab  

FW-Fraktion 
Kreisrat Wilfried Glässer  
Kreisrat Herbert Saft bis 10:30 Uhr, während TOP I/1 

Bündnis 90/Die Grünen 
Kreisrätin Irmgard Conrad als Vertreterin für Kreisrat Manfred Bachmayer 
Kreisrat Dr. Lutz Bräutigam  

FDP-Fraktion 
Kreisrätin Elke Weis  

Gäste/Sachverständige 
Kreisrat Andreas Hänjes nicht Mitglied im Bauausschuss 
Kreisrätin Astrid Marschall nicht Mitglied im Bauausschuss; 

ab 10:51 Uhr, nach TOP I/1 
Bürgermeisterin Birgit Herbst 1. Bürgermeisterin der Gemeinde Spardorf; 

bis 10:51 Uhr, nach TOP I/1 
OStD Dr. Martin Braun Schulleiter des Emil-von-Behring-Gymnasiums 

Spardorf; bis 10:51 Uhr, nach TOP I/1 
Norbert Siewertsen Arbeitsgemeinschaft "Siewertsen Architekten und 

Ulm Ingenieurgesellschaft für Bauwesen (ARGE)"; 
bis 10:51 Uhr, nach TOP I/1 

Dieter Ulm Arbeitsgemeinschaft "Siewertsen Architekten und 
Ulm Ingenieurgesellschaft für Bauwesen (ARGE)"; 
bis 10:51 Uhr, nach TOP I/1 

Roland Schwarzott Schuck & Schwarzott Ingenieurgesellschaft mbH; 
ab 9:48 Uhr, während TOP I/1;  
bis 11:02 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 

Verwaltung 
Oberverwaltungsrat Marcus Schlemmer  
Verwaltungsdirektor Wilhelm Schmidt  
Oberregierungsrat Manuel Hartel  
Regierungsdirektorin Anne-Marie Müller  
Kreisbaumeister Thomas Lux  
Verwaltungsrat Dietmar Pimpl  
Beschäftigte Hannah Reuter-Özer bis 11:02 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Regierungsrat Hans Leuchs bis 11:02 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Verwaltungsrat Norbert Walter  
Verwaltungsamtmann Markus Vogel  
Beschäftigter Daniel Mebert bis 11:02 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Verwaltungsoberinspektorin Julia Schröder bis 11:02 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 
Beschäftigter Michael Fugmann bis 11:02 Uhr, Ende der öffentlichen Sitzung 

Schriftführerin 
Verwaltungshauptsekretärin Raffaela Becker  
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Nicht anwesend ist: 
 

Kreisrat Dr. Martin Oberle 
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 

I. Öffentliche Sitzung: 

 
 1.  Bauliche Erneuerung des Emil-von-Behring-Gymnasiums Spardorf; Vergleichsberechnung 

Neubau der Schulanlage oder Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung der 
bestehenden Schulanlage; Entscheidung zum weiteren Vorgehen 

  
 2.  Sanierung der Deponie Lonnerstadt 
  

II. Nicht öffentliche Sitzung: 

 
……... 
  

 
 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 03.05.2019; 
die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 



- 5 - 
 

 
I. Öffentliche Sitzung: 

 
Die Behandlung des Tagesordnungspunktes 1 „Bauliche Erneuerung des Emil-von-Behring-
Gymnasiums Spardorf; Vergleichsberechnung Neubau der Schulanlage oder 
Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung der bestehenden Schulanlage; Entscheidung 
zum weiteren Vorgehen“ erfolgt in gemeinsamer Sitzung mit dem Schulausschuss. 
 
 
 1. Bauliche Erneuerung des Emil-von-Behring-Gymnasiums Spardorf; 

Vergleichsberechnung Neubau der Schulanlage oder Generalinstandsetzung 
mit Umbau und Erweiterung der bestehenden Schulanlage; Entscheidung zum 
weiteren Vorgehen 
 

 Die Mitglieder des Bauausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt eine 
Sitzungsvorlage mit dem Raumprogramm der Regierung von Mittelfranken vom 
25.10.2018, einer Planunterlage, einer Folgekostenberechnung und einer 
Stellungnahme des Emil-von-Behring-Gymnasiums vom 29.04.2019, erhalten. Diese 
sind der Niederschrift als Anlage nochmals beigefügt. 
 
Eingangs begrüßt Landrat Tritthart den Schulleiter des Emil-von-Behring-
Gymnasiums Spardorf, Herrn Oberstudiendirektor Dr. Braun, die 1. Bürgermeisterin 
der Gemeinde Spardorf, Birgit Herbst, von der Arbeitsgemeinschaft „Siewertsen 
Architekten und Ulm Ingenieurgesellschaft für Bauwesen (ARGE)“ Herrn Siewertsen 
und Herrn Ulm sowie Kreisbaumeister Lux, die für Fragen und Erläuterungen zur 
Verfügung stehen. Anschließend fasst er die Sitzungsvorlage nochmals zusammen 
und erläutert das bisherige Vorgehen. Die Angelegenheit war bereits mehrfach 
Gegenstand detaillierter Beratungen und verfahrensbegleitender 
Beschlussfassungen in den Kreisgremien. Nach einer Ortsbesichtigung der 
zuständigen Gremien im November 2015 wurde unter Beteiligung der Schulleitung 
sowie externer Planungs- und Ingenieurbüros die Entscheidungsgrundlage für die 
Kreisgremien vorbereitet. Im Folgenden wurden die Kreisgremien fortlaufend über 
den jeweils aktuellen Sachstand informiert. Nach der im Einvernehmen mit der 
Schule erfolgten Aktualisierung des Raumprogramms im Oktober 2018 wurde die 
Verwaltung in der Sitzung des Schulausschusses am 15.11.2018 beauftragt, die 
vorliegende Vergleichsberechnung Neubau der Schulanlage oder 
Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung der bestehenden Schulanlage 
zu aktualisieren und den Landkreisgremien zur Entscheidung vorzulegen sowie 
dabei auch die standortbezogenen Realisierungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Die 
Arbeitsgemeinschaft „Siewertsen Architekten und Ulm Ingenieurgesellschaft für 
Bauwesen (ARGE)“ wurde mit der Aktualisierung der Vergleichsberechnung Neubau 
der Schulanlage / Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung in Form einer 
vertieften Kostenschätzung beauftragt. Basis für die bautechnischen 
Untersuchungen, konzeptionellen Vorplanungen und Kostenberechnungen ist das 
von der Schulleitung erarbeitete und von der Regierung von Mittelfranken 
genehmigte Raumprogramm. Weitere Grundlagen sind die Gewährleistung von 
Barrierefreiheit und Energieeffizienz. Folgekosten wurden ebenfalls in die 
Vergleichsberechnung einbezogen. Die Prüfung der standortbezogenen 
Realisierungsmöglichkeiten für einen Neubau neben dem Bestand und für eine 
Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung im Bestand erfolgte gemäß 
Beschluss des Bauausschusses und des Schulausschusses vom 05.07.2017. Ein 
Neubau an gleicher Stelle sowie eine Änderung des Schulstandortes wurden gemäß 
diesem Beschluss nicht weiterverfolgt. 
 
Im weiteren Verlauf spricht sich Landrat Tritthart aufgrund der schlagkräftigen 
Argumente für einen Neubau der Schulanlage aus. Er begründet dies im 
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Wesentlichen mit dem Vergleich der Investitionskosten für den Neubau der 
Schulanlage mit Gesamtkosten in Höhe von 54,5 Mio. € und der 
Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung mit Gesamtkosten in Höhe von 
52,5 Mio. €. Für einen Neubau der Schulanlage müsse der Landkreis zwar 2 Mio. € 
mehr aufwenden, für die Gesamtbeurteilung müssen jedoch auch die Ergebnisse der 
Folgekostenberechnung und damit die Aufwendungen für die laufenden Kosten 
betrachtet werden. Aufgrund der größeren Verkehrs- und Funktionsflächen 
errechnen sich bei der Variante Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung 
im Bereich der laufenden Kosten, insbesondere Heizung, Strom, Wasser, 
Versicherungen, gegenüber der Neubauvariante ca. 118.000 € (nicht indexiert) bzw. 
ca. 151.000 € (indexiert) Mehrkosten pro Jahr. Hochgerechnet auf 25 Jahre ergebe 
dies Mehrkosten in Höhe von rund 3 Mio. € (nicht indexiert) bzw. 3,8 Mio. € (indexiert). 
Zudem könne aufgrund der ursprünglichen Split-Level Bebauung im 
Bestandsgebäude ein Maß der Barrierefreiheit wie in einem Neubau nicht erreicht 
werden. Weiter erklärt er, für beide Maßnahmen könne der Landkreis mit einer 
Förderung des Freistaates Bayern nach Art. 10 FAG rechnen. Die Kosten einer 
Interimsunterbringung, die bei einer Generalinstandsetzung notwendig wäre, seien 
danach jedoch nicht förderfähig. Ergänzend verweist Landrat Tritthart auf die 
eindeutige Stellungnahme des Emil-von-Behring-Gymnasiums vom 29.04.2019, in 
der die gesamte Schulfamilie bestehend aus Schulleitung, Schulforum, Elternbeirat, 
Lehrerkonferenz, Personalrat, Schülermitverwaltung, Jahrgangsstufengespräche 
und Fachschaften, aus schulischer Sicht für einen Neubau plädiert. 
 
Anschließend erläutert Kreisbaumeister Lux im Rahmen einer Präsentation detailliert 
die Ergebnisse der untersuchten Varianten, die Kosten, die Folgekosten und die 
Förderung nach Art. 10 FAG. Auch die bauliche Bestandssituation u. a. auch mit den 
Gebäuden der Ernst-Penzoldt-Mittelschule und des Zweckverbandes 
„Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-Ost in Spardorf“ 
sowie die standortbezogenen Realisierungsmöglichkeiten auf der Freifläche westlich 
neben dem aktuellen Bestandsgebäude des Gymnasiums (Baufeld I) bzw. der Fläche 
des Sportplatzes mit Umgebung (Baufeld II) werden in der Präsentation dargestellt. 
Ergänzend informiert Kreisbaumeister Lux, bei einer Generalinstandsetzung sei die 
Interimsunterbringung voraussichtlich auf der Fläche des Sportplatzes angedacht. 
 
Vor Eintritt in die Beratung weist Landrat Tritthart darauf hin, dass im Zusammenhang 
mit der Neufestlegung des langfristig erforderlichen Raumbedarfs des Emil-von-
Behring-Gymnasiums auch die Berechnung des Sporthallenbedarfs für das 
Schulzentrum angepasst wurde. Der Zweckverband „Gemeinschaftsanlagen im 
Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-Ost in Spardorf“ strebe die Realisierung einer 
weiteren größtmöglichen Sporthalle an. Dies sei wichtig im Hinblick auf die zur 
Verfügung stehenden Flächen. Bei der Realisierung der weiteren Dreifachsporthalle 
handele es sich nicht um eine Angelegenheit des Kreistages, sondern des 
Zweckverbandes „Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum 
Erlangen-Ost in Spardorf“. Die Kosten hierfür seien in den zuvor genannten 
Gesamtkosten nicht enthalten. Die Stadt Erlangen sei entsprechend informiert und 
über den Zweckverband eingebunden. 
 
Aus dem Gremium wird fraktionsübergreifend deutlich gemacht, dass aufgrund der 
vorgebrachten Darlegungen, insbesondere der Kosten, Barrierefreiheit und Aussage 
der Schulfamilie, nur die Variante 1 – Neubau der Schulanlage westlich neben dem 
Bestand (Baufeld I) in Betracht komme. Nur bei einem Neubau können 
Barrierefreiheit und neue pädagogische Konzepte umgesetzt werden. Kreisrat Dr. 
Hacker betont, auf einen zukunftsorientierten Energiestandard müsse Wert gelegt 
werden und fordert ein Nullenergiehaus anzustreben. Dies sei bei einer baulichen 
Erneuerung wesentlich einfacher zu realisieren. Kreisrat Dr. Bräutigam regt an, bei 
einem Planungs- und Realisierungswettbewerb eine ökologische und 
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klimafreundliche Bauweise als Kriterium festzulegen. Im weiteren Verlauf 
beantwortet Kreisbaumeister Lux Detailfragen aus dem Gremium. Anschließend 
erteilt Landrat Tritthart mit Zustimmung der Mitglieder des Schul- und 
Bauausschusses der Bürgermeisterin der Gemeinde Spardorf, Birgit Herbst, das 
Wort. Die Bürgermeisterin bedankt sich für die von Anfang an offene Einbindung in 
die Überlegungen. Die Schulanlage sei für die Gemeinde Spardorf wichtig und 
prägend, daher sichere sie dem Landkreis die volle Unterstützung der Gemeinde zu. 
 
Aufgrund der übereinstimmenden Wortmeldungen schlägt Landrat Tritthart vor, 
Variante 2 – Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung aus dem 
Beschlussvorschlag zu streichen und nur über Variante 1 – Neubau der Schulanlage 
abzustimmen. Die Gremiumsmitglieder erklären sich damit einverstanden. 
 

 Der Bauausschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt empfiehlt dem Kreistag 
folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Variante 1 – Neubau der Schulanlage 
 
1. Der Landkreis strebt an, das Emil-von-Behring-Gymnasium in Spardorf mittels 

eines Neubaus westlich neben dem Bestand (Baufeld 1) baulich zu erneuern. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, das für die Realisierung weiter Erforderliche zu 

veranlassen, insbesondere eine Änderung der Bauleitplanung bei der Gemeinde 
Spardorf zu initiieren, die Grundstücksfragen mit dem Zweckverband 
„Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-Ost“ zu 
klären, die Handhabung in der Frage der Bibliothek mit der Stadt Erlangen 
abzustimmen. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13  Nein: 0  Anwesend: 13   
  

 
 2. Sanierung der Deponie Lonnerstadt 

 
 Die Mitglieder des Bauausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt 

zusammen mit der Sitzungsvorlage einen Lageplan mit dem Umfang der 
Baumaßnahme erhalten. 
 
Landrat Tritthart erklärt, als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger sei der Landkreis 
für die Sanierung der ehemaligen Kreismülldeponie Lonnerstadt zuständig. Trotz der 
hohen Gesamtprojektkosten von voraussichtlich 1.210.000 Euro spreche er sich für 
eine Sanierung aus, da der Landkreis die Verantwortung für diese Deponie trage. 
Bereits mit Beschluss vom 04.10.2017 habe der Ausschuss für Umweltfragen und 
Abfallwirtschaft als zuständiger Fachausschuss die Verwaltung beauftragt, das 
Sanierungskonzept des ghb Ingenieurbüros mit der Regierung von Mittelfranken und 
den zuständigen Fachbehörden, dem Wasserwirtschaftsamt Nürnberg und dem 
Bayerischen Landesamt für Umwelt, abzustimmen und unter Berücksichtigung ihrer 
Stellungnahmen umzusetzen. Mittlerweile haben die Fachbehörden dem 
Sanierungskonzept zugestimmt und die Regierung von Mittelfranken mit Schreiben 
vom 18.03.2019 ihr abschließendes Einverständnis mitgeteilt.  
 
Auf Nachfrage aus dem Gremium erklären Landrat Tritthart und Regierungsdirektorin 
Müller, diese Maßnahme sei eindeutig den Abfallgebühren zuzuordnen. Die Kosten 
wurden bereits in der aktuellen Gebührenkalkulation Abfallwirtschaft 2018 – 2021 
berücksichtigt. 
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Der Bauausschuss empfiehlt dem Kreistag, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Der Landkreis führt die Baumaßnahme Sanierung der Deponie Lonnerstadt 
gemäß den vorliegenden Planungen durch.  
 

2. Die Baukosten belaufen sich derzeit auf 961.764 Euro.  

 

3. Die für die Realisierung erforderlichen zusätzlichen Haushaltsmittel sind im 
Haushaltsplan 2020 unter der Haushaltsstelle 0.7200.5180 vorzusehen.  

 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Schritte in die Wege zu 
leiten.  

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 12  Nein: 0  Anwesend: 12   
  

 

II. Nicht öffentliche Sitzung: 

 
……... 

 
 
 
Erlangen, 17.05.2019 
 
 
 
 
Alexander Tritthart   Raffaela Becker 
Landrat   Verwaltungshauptsekretärin 



Landkreis Erlangen-Höchstadt 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: AL 5/015/2019 
 

Sachgebiet: Abteilung 5 - Technik Datum: 03.05.2019 

Bearbeitung: Thomas Lux AZ: AL 5 
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Bauausschuss 16.05.2019 öffentliche Sitzung 
Schulausschuss 16.05.2019 öffentliche Sitzung 
Kreistag 27.05.2019 öffentliche Sitzung 

 
 
Bauliche Erneuerung des Emil-von-Behring-Gymnasiums Spardorf; 
Vergleichsberechnung Neubau der Schulanlage oder Generalinstandsetzung mit 
Umbau und Erweiterung der bestehenden Schulanlage; Entscheidung zum weiteren 
Vorgehen 
 
Anlagen: 
Raumprogramm vom 25.10.2018 (Anlage 1) 
Planunterlage (Anlage 2) 
Folgekostenberechnung (Anlage 3) 
Stellungnahme des Emil-von-Behring-Gymnasiums vom 29.04.2019 (Anlage 4) 
 
 
I. Sachverhalt: 
 
Die bauliche Erneuerung des Emil-von-Behring-Gymnasiums Spardorf ist aktuell ein 
wichtiger Arbeitsschwerpunkt der Landkreisverwaltung und der Kreisgremien. Mit einer 
zukunftsweisenden Baumaßnahme soll die aus Anfang der 1970er Jahre stammende 
Schulanlage bautechnisch, schulfachlich sowie energetisch erneuert werden. Mit der im 
Einvernehmen mit der Schule 2018 durchgeführten Fortschreibung des Raumprogramms 
werden die räumlichen Anforderungen des neunjährigen Gymnasiums erfüllt. Das 
aktualisierte Raumprogramm entspricht den gestiegenen Schüler- und Klassenzahlen und 
ermöglicht auf der Basis der neuesten Bestimmungen des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus die von der Schulleitung gewünschte räumliche Weiterentwicklung 
zur Umsetzung neuer pädagogischer Konzepte (z.B. Flächenbandbreiten, Marktplätze, 
Fachräume). Durch die von der Regierung von Mittelfranken im Herbst 2018 genehmigte 
Fortschreibung des Raumprogramms erhöht sich die schulfachlich sowie förderrechtlich 
genehmigungsfähige Hauptnutzfläche von ca. 6.500 – 7.000 qm auf ca. 8.300 qm. 
 
Die Angelegenheit war bereits mehrfach Gegenstand detaillierter Beratungen und 
verfahrensbegleitender Beschlussfassungen in den Kreisgremien. Nach einer gemeinsamen 
Ortsbesichtigung des Schulausschusses und des Bauausschusses (Sitzung am 19.11.2015), 
die alle Gebäudeteile umfasste und einen Überblick über die anstehenden baulichen 
Maßnahmen ermöglichte, wurden unter Beteiligung der Schulleitung sowie externer 
Planungs- und Ingenieurbüros die Entscheidungsgrundlagen für die Kreisgremien 
vorbereitet. Im Folgenden wurden die Kreisgremien fortlaufend über den jeweils aktuellen 
Sachstand informiert. Nach der im Einvernehmen mit der Schule erfolgten Aktualisierung des 
Raumprogramms im Oktober 2018 wurde die Verwaltung in der Sitzung des 



Schulausschusses am 15.11.2018 beauftragt, die vorliegende Vergleichsberechnung 
Neubau / Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung zu aktualisieren und den 
Landkreisgremien zur Entscheidung vorzulegen. Dabei sollen auch die standortbezogenen 
Realisierungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. 
 
Hierzu erfolgt folgender Sachvortrag: 
 
 
1. Grundlagen 
 
Basis für die bautechnischen Untersuchungen, konzeptionellen Vorplanungen und 
Kostenberechnungen ist das von der Schulleitung des Emil-von-Behring-Gymnasiums 
erarbeitete und von der Regierung von Mittelfranken mit Schreiben vom 25.10.2018 
genehmigte Raumprogramm. Unter Berücksichtigung der demographischen Entwicklung 
wird der Baumaßnahme ein langfristiger Raumbedarf für ein 5,5-zügiges Gymnasium mit ca. 
50 Klassen und etwa 1.320 Schülerinnen und Schülern zu Grunde gelegt. Das 
Raumprogramm ist dieser Sitzungsvorlage als Anlage 1 beigefügt. 
 
Mit der Aktualisierung der Vergleichsberechnung Neubau / Generalinstandsetzung mit 
Umbau und Erweiterung in Form einer vertieften Kostenschätzung wurde die 
Arbeitsgemeinschaft „Siewertsen Architekten und Ulm Ingenieurgesellschaft für Bauwesen 
(ARGE)“ beauftragt. Diese führte die erforderlichen Vorplanungen und Kostenberechnungen 
in enger Abstimmung mit der Hochbauverwaltung und der Schulleitung durch. 
 
Barrierefreiheit ist zu gewährleisten. 
 
Sowohl die Varianten „Neubau der Schulanlage“ als auch „Generalinstandsetzung mit 
Umbau und Erweiterung“ sollen in der Energieeffizienz vorbildlich durchgeführt werden. 
 
Entsprechend § 10 KommHV-Kameralistik wurden in die Vergleichsberechnung neben den 
Investitionskosten auch die Folgekosten einbezogen. 
 
Gemäß Beschluss des Bauausschusses und des Schulausschusses vom 05.07.2017 
erfolgte die Prüfung der standortbezogenen Realisierungsmöglichkeiten für einen Neubau 
neben dem Bestand und für eine Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung im 
Bestand. Ein Neubau an gleicher Stelle sowie eine Änderung des Schulstandorts – so die 
Beschlussfassung der Kreisgremien weiter – werden nicht weiterverfolgt. 
 
 
2. Vergleichsberechnung Investition 
 
2.1 Neubau der Schulanlage 
 
Kosten der Investition 
 
Auf der Basis der für die Förderung nach Art. 10 FAG derzeit geltenden Kostenpauschale 
(Stand 01.01.2018) in Höhe von 4.297 Euro pro qm Hauptnutzfläche (HNF) und unter 
Berücksichtigung eines aus Erfahrungswerten von früheren Landkreisbaumaßnahmen 
ermittelten Erhöhungsfaktors für nicht oder nur zum Teil förderfähige Ausgaben (z.B. 
Ausstattungen, Architektenhonorare) in Höhe von + 20 %, einer Indexfortschreibung der 
Baukosten um 4,27 % auf den 01.05.2019 (Grundlage: Baukostenindex Bayerisches 
Landesamt für Statistik, Ausgleichsflächen) ergeben sich aktuell voraussichtlich folgende 
Kosten: 
 
 
 



        Stand der Kosten 01.05.2019 
 
Neubau der Schulanlage  49,2 Mio. Euro 
Abbruch des Bestandsgebäudes nach Fertigstellung Neubau   4,1 Mio. Euro 
Anpassungsarbeiten Fassaden Mensa, Mittelschule  1,2 Mio. Euro 
Interimsunterbringung während der Bauzeit  entfällt 
 
Gesamtkosten Landkreis Erlangen-Höchstadt   54,5 Mio. Euro 
 
In dieser Berechnung ist die Bibliothek des Emil-von-Behring-Gymnasiums eingerechnet. Für 
die Bibliothek der Ernst-Penzoldt-Schule (Träger: Stadt Erlangen – HNF 45 qm) ist eine 
Kompensationsmaßnahme mit der Stadt Erlangen zu vereinbaren. Die Kosten für  
Anschluss-/Anpassungs- und Fassadenarbeiten für die Mensa und Mittelschule belaufen 
sich nach vorläufiger Schätzung auf ca. 1,2 Mio. Euro. 
 
 
Standortbezogene Realisierungsmöglichkeiten 
 
Bei der Variante des Neubaus neben dem Bestandsgebäude wurden mehrere Möglichkeiten 
geprüft. 
 
Auf dem Gelände sind grundsätzlich zwei mögliche Standorte für den Neubau denkbar. Freie 
Flächen sind zum einen der Sportplatz mit Umgebung und zum anderen die westlich 
gelegene Freifläche neben dem aktuellen Bestandsgebäude des Gymnasiums. 
 
Die ebene Fläche des Sportplatzes wäre für einen Neubau ausreichend groß, problematisch 
ist die verkehrstechnische Erschließung einer dann zeitweise sehr stark frequentierten 
Nutzung. Hier wurde vom beauftragten Büro „Siewertsen Architekten und Ulm 
Ingenieurgesellschaft für Bauwesen (ARGE)“ die zukünftige Verkehrsstärke ermittelt und mit 
den Gegebenheiten der Erschließungsstraße verglichen. Die „Steinbruchstraße“ kann nach 
den abschließenden Ermittlungen keine größeren zusätzlichen Verkehrsaufkommen 
aufnehmen, da bereits die Bestandssituation durch die einzige Erschließung der 
nahegelegen Erich-Kästner-Schule und durch die vorhandene Wohnbebauung an die 
maximale Verkehrsstärke zu den Stoßzeiten angelangt ist. 
 
Eine Erweiterung dieser Erschließungsstraße ist durch die dort vorhandene Bebauung nicht 
möglich. Subsumierend scheidet dieses Baufeld aus. 
 
Weiterhin ist zu bedenken, dass bei einer Inanspruchnahme des Sportplatzes zur Errichtung 
des Neubaus an anderer Stelle des Grundstücks Kompensation für den weggefallenen 
Sportplatz geschaffen werden müsste. 
 
Eine weitere Möglichkeit stellt die Freifläche westlich neben dem aktuellen Schulgebäude 
des Gymnasiums dar. Die Fläche ist nach Untersuchung des Büros „Siewertsen Architekten 
und Ulm Ingenieurgesellschaft für Bauwesen (ARGE)“ flächenmäßig ausreichend, auch 
unter der Berücksichtigung des vergrößerten Raumprogramms. 
 
Der Neubau könnte so im nordwestlichen Grundstücksteil straßenabgewandt und im 
naturnahen Umfeld errichtet werden, die Bestandsfläche könnte dann den Neubau einer 
Dreifeldsportanlage aufnehmen und die sich östlich anschließende Parkfläche könnte um 
eine „Kiss and ride“-Schleife, zusätzliche Fahrradstellflächen und weitere Stellplätze 
erweitert werden. Die vorhandene, gewohnte und bewährte Erschließung bliebe so 
bestehen. 
 
Ein positiver Nebeneffekt wäre, dass die für den Zweckverband genehmigungs- und 
förderfähige weitere Dreifachsporthalle auf dem frei werdenden Grundstücksteil des 



Bestandsgebäudes baulich und funktional Vorteile hätte. 
 
Der natürliche Geländeverlauf dieses Grundstückteils ist im Nordosten zwar nicht eben, aber 
kann durch einen geschickten Entwurf, auch unter der Berücksichtigung der Barrierefreiheit, 
in das abfallende Gelände sicher gut, harmonisch und naturnah eingebunden werden. 
 
Der Neubau muss nach den Ermittlungen als drei- oder viergeschossiges Gebäude errichtet 
werden, um die notwendigen und zuwendungsfähigen Flächen unterzubringen. 
Planungsrechtlich sind sowohl der Flächennutzungsplan, als auch der Bebauungsplan durch 
die Gemeinde Spardorf anzupassen. Die Gemeinde Spardorf hat bereits ihre Unterstützung 
zugesichert. 
 
Die Angelegenheit wurde auf Verwaltungsebene mit der Stadtverwaltung Erlangen als 
Partner im Zweckverband vorbesprochen. Die Entscheidung zu einem evtl. 
Grundstückstausch obliegt der Zweckverbandsversammlung, die bei einer Entscheidung des 
Kreistags für einen Neubau der Schulanlage zeitnah damit befasst wird. 
Eine Planunterlage mit dem Vorschlag eines Baufelds ist dieser Sitzungsvorlage als  
Anlage 2 beigefügt. 
 
 
2.2 Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung 
 
Kosten der Investition 
 

Stand der Kosten 01.05.2019 
 
Generalinstandsetzung mit Erweiterung und Umbau  48,0 Mio. Euro 
Interimsunterbringung (komplette Auslagerung)    4,5 Mio. Euro 
Gesamtkosten Landkreis Erlangen-Höchstadt  52,5 Mio. Euro 
 
Die Kosten der Interimsunterbringung sind als Variante mit einer „kompletten Auslagerung“ 
einschließlich Kosten der Wiederherstellung der in Anspruch genommenen Flächen 
angesetzt, sodass der Schulbetrieb so wenig wie möglich durch Lärm, Staub, Umzüge usw. 
negativ beeinträchtigt wird. Bei einer teilweisen Auslagerung, die von der Schulleitung und 
der Verwaltung nicht präferiert wird, betragen die Kosten der Interimsunterbringung 
voraussichtlich 2,3 Mio. Euro. Die Gesamtkosten würden sich entsprechend verringern. Die 
Kosten der Interimsunterbringung sind nicht förderfähig nach Art. 10 FAG. 
 
 
Konzeptionelle Leitlinien 
 
Bei der Generalinstandsetzung des Gymnasiums müssen Erweiterungsflächen in Form von 
Anbauten bzw. Aufstockungen geschaffen werden, um das vergrößerte Raumprogramm 
umzusetzen. Dies ist statisch untersucht worden. Das Tragwerk des Bestandsgebäudes 
selbst ist in Stahlbeton-Skelettbauweise erstellt worden, sodass die Lastabtragung innerhalb 
des Gebäudes größtenteils über Stützen erfolgt. Daher ist die Aufteilung der Räume nicht 
von tragenden oder aussteifenden Wänden abhängig. Eine Neuanordnung der 
Raumkonzeption kann daher im Bestandsgebäude unter Randbedingungen relativ frei 
durchgeführt werden. Trotzdem können jedoch Fachbereichsräume wie Bio-/Chemie- und 
Physikbereiche nicht wie in einem Neubau nach den entsprechenden Fach- und 
Sicherheitsvorschriften angeordnet und gestaltet werden, sodass bei dieser Variante kein 
Neubaustandard erreicht werden kann. 
 
Die Barrierefreiheit innerhalb des Bestandsgebäudes ist derzeit in der Aula und in der 
Pausenhalle nicht gegeben. Eine den allgemein üblichen Anforderungen geschuldete 
Barrierefreiheit könnte nur mit großem Aufwand im Schulgebäude erreicht werden, da das 



Gebäude in den 1970er Jahren ursprünglich als Split-Level Bebauung errichtet wurde. Ein 
Maß der Barrierefreiheit wie in einem Neubau wird in diesem Bestandsgebäude nicht erreicht 
werden können. Die Verkehrswege zu den einzelnen Höhenüberwindungsanlagen in Form 
von Liftanlagen oder ähnlichem sind nach derzeitiger Ansicht weit entfernt zueinander, was 
wiederum negativ und ausgrenzend für beeinträchtigte Schüler ist. 
 
Unabhängig von der Barrierefreiheit, die mit großem technischem und kostenintensiven 
Aufwand vollzogen werden kann, kann das Gebäude grundsätzlich bautechnisch einer 
Generalinstandsetzung unterzogen werden. Zu beachten ist dabei, dass bei einer 
Generalinstandsetzung mit Umbau i. d. R. unvorhersehbare Umstände auftreten können, die 
sowohl den Kosten- als auch den Zeitrahmen signifikant beeinflussen. 
 
Während der Bauphase bei der Variante der Generalinstandsetzung sind 
Interimsunterbringungen notwendig. Eine Beeinträchtigung des Schulbetriebs (durch Lärm, 
Staub, Umzüge usw.) während des Baubetriebs wäre vorhanden. 
 
 
2.3 Förderung nach Art. 10 FAG 
 
Für die Baumaßnahme kann der Landkreis mit einer Förderung des Freistaates Bayern nach 
Art. 10 FAG rechnen. Der Umfang bemisst sich nach dem schulaufsichtlich genehmigten 
Raumprogramm, dem Kostenrichtwert je qm HNF und dem konkreten Fördersatz des 
Landkreises. 
 
Bei einer zuwendungsfähigen HNF von 8.343 qm gemäß Raumprogramm vom 25.10.2018 
errechnen sich auf der Basis des Kostenrichtwertes in Höhe von 4.297 Euro je qm HNF 
(Stand 01.01.2018) förderfähige Kosten in Höhe von voraussichtlich ca. 35,9 Mio. Euro. Bei 
einem angenommenen Fördersatz von 50 v. H. der förderfähigen Kosten errechnet sich 
vorläufig eine Zuweisung des Freistaates Bayern nach Art. 10 FAG in Höhe von ca. 
18,0 Mio. Euro. Die Förderung wird sich mit einer zu erwartenden Anpassung des 
Kostenrichtwertes entsprechend erhöhen. Der genaue Umfang der staatlichen Förderung 
steht daher noch nicht fest; die Fixierung erfolgt im konkreten Förderverfahren nach 
Abschluss der Planungen. 
 
Die Kosten einer Interimsunterbringung sind nicht förderfähig nach Art. 10 FAG. 
 
Weiterhin noch keine Klarheit besteht hinsichtlich der G 9 – bedingten Aufwendungen 
hinsichtlich der Erstattungen des Freistaates Bayern nach dem Konnexitätsprinzip. Hier 
erwarten wir 2019 weitere Informationen und ggf. Entscheidungen. 
 
 
2.4 Folgekostenberechnung 
 
Eine Folgekostenberechnung der Hochbauverwaltung ist dieser Sitzungsvorlage als Anlage 
3 beigefügt. 
 
Im Ergebnis errechnen sich aufgrund der größeren Verkehrs- und Funktionsflächen der 
Variante Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung im Bereich der laufenden 
Kosten (insbesondere Heizung, Reinigung, Strom, Wasser, Versicherungen) gegenüber der 
Neubauvariante um ca. 118.000 Euro (nicht indexiert) bzw. ca. 151.000 Euro (indexiert) 
Mehrkosten pro Jahr. Die detaillierten Berechnungen können der Anlage 3 entnommen 
werden. Dies ergibt – hochgerechnet auf 25 Jahre – Mehrkosten in Höhe von rd. 3,0 Mio. 
Euro (nicht indexiert) bzw. 3,8 Mio. Euro (indexiert). 
 
 
 



3. Stellungnahme des Emil-von-Behring-Gymnasiums Spardorf 
 
Die Stellungnahme des Emil-von-Behring-Gymnasiums vom 29.04.2019 ist dieser 
Sitzungsvorlage als Anlage 4 beigefügt. Die Schule, bestehend aus Schulleitung, 
Schulforum, Elternbeirat, Lehrerkonferenz, Personalrat, Schülermitverwaltung, 
Jahrgangsstufengespräche und Fachschaften sprechen sich für einen Neubau der 
Schulanlage aus. 
 
 
4. Weiteres Vorgehen 
 
Bei der Entscheidung für einen Neubau wäre ein Änderungsverfahren zum derzeit gültigen 
Bebauungsplan aus dem Jahre 1972 von der Gemeinde Spardorf notwendig. Die Änderung 
des Flächennutzungsplans und des Bebauungsplans würden erfahrungsgemäß ca. 12 
Monate in Anspruch nehmen. Daran anschließen würde sich ein Planungs- und 
Realisierungswettbewerb, ebenfalls mit 12 Monaten kalkuliert. Nach Durchführung des 
schulaufsichtlichen und förderrechtlichen Genehmigungsverfahrens erscheint ein Baubeginn 
im Jahr 2022 mit einer geschätzten Bauzeit von circa 36 Monaten möglich. 
 
Bei der Generalinstandsetzung sind Änderungen der Bauleitplanung voraussichtlich nicht 
erforderlich. Ein Verfahren nach §§ 73 VgV zur Architektenfindung könnte eingeleitet 
werden. In diesem Fall könnte nach Durchführung der Planung und des schulaufsichtlichen 
und förderrechtlichen Genehmigungsverfahrens ein Baubeginn im Jahre 2021 mit einer 
geschätzten Bauzeit von circa 48 Monaten möglich erscheinen. 
 
Zur Klärung der grundstücksmäßigen Auswirkungen und der Handhabung bezüglich der 
Bibliothek sind Abstimmungen mit dem Zweckverband „Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und 
Stadtschulzentrum Erlangen-Ost“ und mit der Stadt Erlangen durchzuführen. 
 
Im Hinblick auf die schulkonzeptionellen Sachverhalte sowie auf die bautechnischen 
Rahmenbedingungen spricht sich Herr Landrat Alexander Tritthart für den Neubau der 
Schulanlage aus. 
 
Herr Kreisbaumeister Lux und der Schulleiter des Emil-von-Behring-Gymnasiums, Herr 
Oberstudiendirektor Dr. Braun, stehen in der Sitzung im Rahmen eines ergänzenden 
Sachvortrags für Fragen und Erläuterungen zur Verfügung. 
 
 
II. Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss / Schulausschuss des Landkreises Erlangen-Höchstadt empfiehlt dem 
Kreistag folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Variante 1 – Neubau der Schulanlage 
 
1. Der Landkreis strebt an, das Emil-von-Behring-Gymnasium in Spardorf mittels eines 

Neubaus westlich neben dem Bestand (Baufeld 1) baulich zu erneuern. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, das für die Realisierung weiter Erforderliche zu 

veranlassen, insbesondere eine Änderung der Bauleitplanung bei der Gemeinde 
Spardorf zu initiieren, die Grundstücksfragen mit dem Zweckverband 
„Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-Ost“ zu klären, die 
Handhabung in der Frage der Bibliothek mit der Stadt Erlangen abzustimmen. 

 
 
 



Variante 2 – Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung 
 
1. Der Landkreis strebt an, das Emil-von-Behring-Gymnasium in Spardorf mittels einer 

Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung baulich zu erneuern. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, das für die Realisierung weiter Erforderliche zu 

veranlassen, insbesondere ein VgV-Verfahren zur Architektenfindung einzuleiten und 
sich mit den weiteren Verfahrensbeteiligten (Zweckverband „Gemeinschaftsanlagen im 
Kreis- und Stadtschulzentrum Erlangen-Ost“, Stadt Erlangen und Gemeinde Spardorf) 
abzustimmen. 

 
 



Anlage 1:  Raumprogramm der Reg. v. Mfr. 



Raumprogramm Emil-von-Behring-Gymnasium Spardorf
Eckpunkte:Raumbedarf: 5,5 zügig; NTG/SG; G9

(insgesamt 50 Klassen (incl. Oberstufe) mit ca. 1.320 Schüler/innen

Soll Ist Flächenbandbreiten 
Raumnr. Raumname Bereich/ Nutzung RP lt. bei 50 Klassen

RMF Planung 1,5/5,5 SG u. 4/5,5 NTG
25.10.2018

I. Unterrichtsbereich NTG/SG
Klassenzimmer 1 66,00
Klassenzimmer 2 66,00
Klassenzimmer 3 66,00
Klassenzimmer 4 66,00
Klassenzimmer 5 66,00
Klassenzimmer 6 66,00
Klassenzimmer 7 66,00
Klassenzimmer 8 66,00
Klassenzimmer 9 66,00
Klassenzimmer 10 66,00
Klassenzimmer 11 66,00
Klassenzimmer 12 66,00
Klassenzimmer 13 66,00
Klassenzimmer 14 66,00
Klassenzimmer 15 66,00
Klassenzimmer 16 66,00
Klassenzimmer 17 66,00
Klassenzimmer 18 66,00
Klassenzimmer 19 66,00
Klassenzimmer 20 66,00
Klassenzimmer 21 66,00
Klassenzimmer 22 58,00
Klassenzimmer 23 58,00
Klassenzimmer 24 58,00
Klassenzimmer 25 58,00
Klassenzimmer 26 58,00
Klassenzimmer 27 58,00
Klassenzimmer 28 58,00
Klassenzimmer 29 58,00
Klassenzimmer 30 58,00
Klassenzimmer 31 58,00
Klassenzimmer 32 58,00
Klassenzimmer 33 58,00
Klassenzimmer 34 58,00
Klassenzimmer 35 58,00
Klassenzimmer 36 58,00
Klassenzimmer 37 58,00
Klassenzimmer 38 58,00
Klassenzimmer 39 58,00

Klassenzimmer Oberstufe 1 58,00
Klassenzimmer Oberstufe 2 58,00
Klassenzimmer Oberstufe 3 58,00
Klassenzimmer Oberstufe 4 58,00
Klassenzimmer Oberstufe 5 50,00
Klassenzimmer Oberstufe 6 50,00
Klassenzimmer Oberstufe 7 50,00
Klassenzimmer Oberstufe 8 50,00
Klassenzimmer Oberstufe 9 50,00
Klassenzimmer Oberstufe 10 42,00
Klassenzimmer Oberstufe 11 42,00

Markplätze (5-8) Marktplätze 300,00 75 m² je Jgst.
Marktplätze (9-11) Marktplätze 225,00 75 m² je Jgst.
Marktplätze (12-13) Marktplatz 80,00 einer für beide Jgst.

Oberstufenaufenthaltsr. Oberstufenaufenthalt 120,00

Ausweichraum Ausweichraum 1 42,00
Ausweichraum 2 42,00
Ausweichraum 3 42,00

Mehrzweckraum 89,00

Lehrmittel 1 Summe div. Fachschaften! 100,00 (insgesamt)
Lehrmittel 2 Lehrmittel 2 -

Summe Allg. Unterricht 4.036,00
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Raumprogramm Emil-von-Behring-Gymnasium Spardorf
Eckpunkte:Raumbedarf: 5,5 zügig; NTG/SG; G9

(insgesamt 50 Klassen (incl. Oberstufe) mit ca. 1.320 Schüler/innen

Soll Ist Flächenbandbreiten 
Raumnr. Raumname Bereich/ Nutzung RP lt. bei 50 Klassen

RMF Planung 1,5/5,5 SG u. 4/5,5 NTG
25.10.2018

Naturwissenschaften

Biologie Lehrsaal Biologie Lehrsaal 1 75,00
Biologie Lehrsaal 2 75,00

Biologie-Übung Biologie Übung 70,00
Biologie-V+S Biologie V + S 100,00

Natur u. Technik Natur u. Technik-Übung 75,00
N u T V + S Mitnutzung Biologie / Physik / Chemie

Physik Lehrsaal Physik Lehrsaal 1 75,00
Physik Lehrsaal Physik Lehrsaal 2 75,00
Physik-Übung Physik Übung 1 70,00

Physik-Übung 2 Physik Übung 2 66,00
Physik V+S Physik V + S 140,00

Chemie-Lehrsaal Chemie Lehrsaal 1 80,00
Chemie-Lehrsaal 2 Chemie Lehrsaal 2 80,00
Chemie-Übung 1 Chemie Übung 1 75,00
Chemie-Übung 2 Chemie Übung 2 71,00

Schülerlabor 45,00

Chemie-V+S
Chemie V + S                     mit 
Säureschrank

140,00

Summe Naturwissenschaft 1.312,00

Musischer/Künstlerischer Bereich (zu I.)

Musik 1 Musiksaal 1 90,00
Musik 2 Musiksaal 2 70,00
Musik 3 Musiksaal 3 66,00

Instrumente + Noten Instrumente + Noten 33,00
Theater Theater 200,00

Requisite Requisite - Abstellraum, n. zwf.
Zeichnen 1 Zeichnen 1 90,00
Zeichnen 2 Zeichnen 2 84,00

Z-Nebenraum 1 Zeichnen V + S 1 24,00
Z-Nebenraum 2 Zeichnen V + S 2 24,00

Werken 1 Werken 1 75,00
W-Nebenraum 1 Werknebenraum 1 33,00

Werken 2 Werken 2 75,00
OGS-Nebenraum 2 Werknebenraum 2 -

Keramik-Nebenraum Keramikraum 33,00
Fotolabor digitale Bildbearbeitung/Film 39,00

Summe Musischer Bereich 936,00
Hinweis: Textil Übung (66 qm) / Textil Nebenraum (24 qm): Kein Bedarf

Informatik

Multimediaraum Informatik 75,00
Multimediaraum Informatik 75,00
Multimediaraum Multimedia 75,00
MM-Nebenraum Nebenraum Server 24,00

Summe Informatik 249,00 Flächenbandbreite
Summe Unterrichtsbereich 6533,00 5661 m² 6880 m²

II. Arbeitsbereich des päd. Personals
Lehrerzimmer Lehrerzimmer

Lehrerzimmer 2
Silentium
Teeküche

Garderobe Lehrergarderobe 340,00
Seminarraum Lehrerarbeitsraum 

Aufenthaltsraum Bibliothek Lehrer
Seminarraumbedarf Seminar 70,00

Seminarlehrer 30,00
Besprechungs-/Sitzungsraum 30,00

Schülerbibliothek Bibliothek 180,00 Flächenbandbreite
509 m² 576 m²

Summe Lehrer + Bibliothek 650,00 zzgl. 75 m² Seminar
584 m² 651 m²
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Raumprogramm Emil-von-Behring-Gymnasium Spardorf
Eckpunkte:Raumbedarf: 5,5 zügig; NTG/SG; G9

(insgesamt 50 Klassen (incl. Oberstufe) mit ca. 1.320 Schüler/innen

Soll Ist Flächenbandbreiten 
Raumnr. Raumname Bereich/ Nutzung RP lt. bei 50 Klassen

RMF Planung 1,5/5,5 SG u. 4/5,5 NTG
25.10.2018

III. Verwaltungsbereich 
Direktorat Schulleiter
Sekretariat Sekretariat

Sekretariat Kollegstufe Sekretariat Oberstufe
Stellvertreter Mitarbeiter

Büro Mitarbeiter Mitarbeiter
Erweiterte Schulleitung

Beratungslehrer Beratungslehrer
1. Hilfe

Elternsprechz. Eltern 371,00
Eltern

Zahlstelle Zahlstelle
Schulpsychologe Schulpsychologe

SMV SMV
Hausmeister Dienstzimmer HausM.

Drucker Hausmeister Kopierer/Druckerei HausM.
Archiv Archiv 

Flächenbandbreite
Summe Verwaltungsbereich 371,00 334 m² 401 m²

IV. Arbeitstechnischer Bereich und Aufenthaltsberei ch
Hausmeister Werkstatt 16,00
Reinigungspersonal 13,00
Stuhllager 42,00

Summe 71,00

Pausenhalle
Pausenhalle Pausenhalle 568,00 400 x 0,5 m²

Aufenthalt Aufenthalt 920 x 0,4 m²

Summe Pausenhalle 568,00 Flächenbandbreite
Summe arbeitstechnischer Bereich u. Aufenthaltsbereich 639,00 652 m² 728 m²

V. Küchen- und Speisenbereich
Zweckverb. abhängig vom Versorg-

? ungskonzept u. 
Essensteilnehmerzahl

0,00

VI. Ganztagesbereich (OGS)
OGS Aufenthaltsraum 1 60,00
OGS Aufenthaltsraum 1 50,00
OGS Aufenthaltsraum 1 40,00

Summe Ganztagesbereich 150,00 150 m² 150 m²

Gesamtzusammenstellung
Summe Allg. Unterricht 6.533,00
Arbeitsbereich päd-. Pers. 650,00
Verwaltung 371,00
Arbeitstechnischer Bereich 639,00
Summe Ganztagesbereich 150,00 Flächenbandbreite

Summe Gesamt 8.343,00 7156 m² 8585 m²
zzgl. 75 m² Seminar

7231 m² 8660 m²
Nutzfläche 7 Abstellräume 183,00 nicht zwf.
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Anlage 2:  Baufelder 
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Anlage 3:  Folgekostenberechnung  



Folgekostenberechnung 

 

Nach §10 Abs. 2 Kommunales Haushalts- und Wirtschaftsrecht Bayern müssen, bevor 

Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, Folgekosten 

ermittelt werden. „Bereits bei der Konzeption und Planung eines Objekts wirken sich 

Entscheidungen (z.B. Baumaterialien, energiesparende Konzepte, Grundrissgestaltung) auf 

die späteren Folgekosten bei der Bewirtschaftung aus.“1 

Bei der Variante der Generalinstandsetzung des Schulgebäudes entsteht durch die 

vorhandene Bebauung im Vergleich zu der Neubauvariante Mehrflächen von ca. 2.460 m² 

als Nettogrundfläche.  

Die Fläche des Neubaus wird auf Grundlage des bereits bewilligten Raumprogramms der 

Regierung entstehen und wird wesentlich geringer ausfallen. 

Die Mehrflächen erzeugen wiederum höhere Nutzungskosten, welche im Vergleich zu den 

Investitionskosten nicht einmalig, sondern dauerhaft anfallen. Diese Nutzungskosten können 

den finanziellen Spielraum des jeweiligen Haushaltes erheblich beeinflussen. In Phasen 

schwacher konjunktureller Entwicklung wird dieser Effekt besonders spürbar. Daher 

erscheint es sehr sinnvoll, sich früh- und rechtzeitig ein Bild vom Finanzbedarf und den 

kostenmäßigen Konsequenzen zu machen. 

Um einen Wert für die Folgekosten zu erhalten, wurden die weiterführenden Schulen des 

Landkreises Erlangen-Höchstadt dahingehend untersucht. Für die Ermittlung der jährlichen 

Nutzungskosten wurden die tatsächlich entstandenen Kostenwerte wie Entgelte für 

Hausmeister, Unterhaltskosten für das Gebäude, Heizungskosten, Reinigungskosten, 

Strombezugskosten, Wasserversorgung, Entwässerungskosten und Versicherungskosten 

angesetzt. Nach § 10 Nr. 7 KommHV sind somit die „Folgekosten I“ ohne Verwaltungskosten 

errechnet, welche über die zahlungswirksamen laufenden Ausgaben informieren. Diese 

dauerhaft jährlichen Ausgaben sind somit Planungsgrundlage wie der Verwaltungshaushalt 

durch die Investitionen belastet werden könnte (vgl.2). 

  

                                                           
1
 § 10 KommHV, Nummer , 2. Absatz, Kommunales Haushalts- und Wirtschaftsrecht Bayern 

2
 § 10 KommHV, Nummer , 5. Absatz, Kommunales Haushalts- und Wirtschaftsrecht Bayern 



Nach Untersuchung und Auswertung wurde ein Mittelwert der Nutzungskosten pro m² 

Nettogrundfläche und Jahr errechnet. Dieser Wert für die sechs untersuchten Schulen liegt 

bei ca. 47,88 €/m² im Jahr. Nach Recherche in der Fachliteratur werden für Nutzungs- und 

Betriebskosten Werte von bis zu 70 €/m² im Jahr für Unterrichtsgebäude angegeben. Der 

Literaturwert von 70 €/m² im Jahr stammt aus den Angaben des FM.Benchmarking  

Bericht (vgl.3). Der Kostenansatz des Benchmarkingberichts beinhaltet zu den genannten 

und angesetzten Kostenwerten Verwaltungskostenansätze sowie Instandhaltungskosten für 

die Außenbereiche eines Gebäudes. Weiterhin sind Energie- und 

Informationsmanagementkosten in dem Literaturwert enthalten. Daher ist der ermittelte 

Kostenansatz von 47,88 €/m² im Jahr plausibel uns repräsentativ. Aus diesem Grund wird 

bei der Berechnung der Folgekosten der tatsächliche Ist-Wert der Kosten angesetzt, um 

aussagekräftige Ergebnisse zu erzielen. 

 

Die Mehrflächen bei der Sanierungsvariante führen, bei zinsloser Betrachtung, bei einem 

Zeitraum von 25 Jahren, zu Mehrkosten von circa 2,95 Mio. Euro. Wird der Kostenansatz mit 

einem Preisindex versehen, erhöhen sich die Mehrkosten, über 25 Jahre betrachtet,  

auf 3,78 Mio. Euro. Der Ansatz eines Preisindexes ist durch Preissteigerungen für 

Personalkosten, Baukosten, Energiekosten usw. für die laufenden Jahre gerechtfertigt. 

 

Nachfolgend erhalten Sie die Vergleichsberechnung über die Folgekosten der Variante des 

Neubaus sowie der Generalsanierungsvariante. Aus der Berechnung ist klar zu erkennen, 

dass die Mehrflächen seitens der Generalsanierung zu enormen Mehrkosten pro Jahr 

führen. 

 
Erläuterung zu Flächensystematik nach DIN 277-1: 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
3
 http://www.fm-benchmarking.de/, Herausgeber Prof. Uwe Rotermund Ingenieurgesellschaft mbH & Co KG, 

Aufrufdatum 10.04.2019 

BGF = Bruttogrundfläche 

NGF = 
Nettogrundfläche 

KGF = 
Konstruktionsgrundfläche 

 

VF = 
Verkehrsfläche 

NF = 
Nutzfläche 

 

FF = 
Funktionsfläche 

HNF = 
Hauptnutzfläche 

 

NNF = 
Nebennutzfläche 

 

 

http://www.fm-benchmarking.de/
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Anlage 4:  Stellungnahme des Emil-von-Behring-

Gymnasiums 



























Emil-von-Behring-Gymnasium 
Spardorf

Schul- und Bauaus-
schusssitzung
am 16.05.2019



Bauliche Erneuerung des 
Emil-von-Behring-Gymnasiums Spardorf

Vergleichsberechnung Neubau der Schulanlage 

oder Generalinstandsetzung mit Umbau und 

Erweiterung der bestehenden Schulanlage 

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Schulzentrum Baujahr 1972 

Bestandssituation

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Anfängliche Untersuchungsvarianten:

1. Generalinstandsetzung mit Umbau und Erweiterung
2. Neubau neben Bestand
3. Neubau an gleicher Stelle
4. Neubau an neuen Standort

Letzte Beschlüsse

Gemäß Beschluss des Schul- und 
Bauausschusses von 05.07.2017

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Grundlagen zur 
Entscheidung

• Raumprogramm der Reg. v. Mittelfranken vom 25.10.2018

 G9-Schulform
 Flächenbandbreiten
 Hauptnutzfläche 6.500  8.300 m²
 Marktplätze
 Fachräume

• Barrierefreiheit

• Energieeffizienz

• Wirtschaftlichkeit 

Schul –und  Bauausschuss 
16.05.2019



Standortbezogene 
Realisierungsmöglichkeiten
Neubau

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Standortbezogene 
Realisierungsmöglichkeiten
Neubau

Neubau 
Sportplatz 
bei 
Variante 
Baufeld II

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Neubau der 
Schulanlage

Stand der Kosten  
01.05.2019

Neubau der Schulanlage 49,2 Mio. Euro 
Abbruch des Bestandsgebäudes 4,1 Mio. Euro
Anpassungsarbeiten Fassaden 1,2 Mio. Euro

Interimsunterbringung während der Bauzeit entfällt
Gesamtkosten 54,5 Mio. Euro

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Standortbezogene Realisierungsmöglichkeiten
Generalinstandsetzung mit 
Umbau und Erweiterung

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Generalinstandsetzung mit 
Umbau und Erweiterung

Stand der Kosten  
01.05.2019

Generalinstandsetzung mit Erweiterung und 
Umbau

48,0 Mio. Euro 

Interimsunterbringung  4,5 Mio. Euro
Gesamtkosten 52,5 Mio. Euro

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Generalinstandsetzung mit 
Umbau und Erweiterung

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Förderung nach Art. 10 FAG

Zuwendungsfähige HNF = 8.343 m² gemäß Raumprogramm

Kostenrichtwert nach 01.01.18 = 4.297 Euro je m² HNF

Förderfähige Kosten von voraussichtlich 35,9 Mio. Euro

 Bei angenommenen Förderhöchstsatz von 50 v.H. errechnet
sich eine Förderung von ca. 18,0 Mio. Euro

Förderung gleich für Neubau als auch Generalinstandsetzung 
mit Umbau und Erweiterung 
(endgültige Festsetzung der Förderung durch Reg. v. Mfr. nach
aktuellen Kostenrichtwert).

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Folgekosten

8.526,00 

9.376,00 

Hauptnutzfläche in m²

Neubau
Generalin.

11.823,17 

14.288,49 

Nettogrundfläche in m²

Neubau
Generalin.

 Mehrfläche gegenüber Neubau

mit VF, 
FF, NNF

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Folgekosten

 Mehrflächen führen zur höheren Folgekosten

 120.000 € / 150.000 € p.a. (nicht indexiert / indexiert)

 in 25 Jahren 2,95 Mio. € / 3,80 Mio. € (nicht indexiert / indexiert)

 Grundlage Folgekostenberechnung sind Nutzungskosten 
(Ist-Kosten) aller weiterführenden Landkreisschulen

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



weiteres Vorgehen
bei Neubau

• Bauleitpläne

• Planungs- und Realisierungswettbewerb

• Planung und Genehmigung

 Voraussichtlicher Baubeginn 2022
(Bauzeit ca. 36 Monate)

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



weiteres Vorgehen
bei Generalinstandsetzung
mit Umbau und Erweiterung

• Einleitung eines VgV-Verfahren zur Architektenfindung

• Planung und Genehmigung

 Voraussichtlicher Baubeginn 2021
(Bauzeit ca. 48 Monate)

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Schul – und  Bauausschuss 
16.05.2019
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